
Abstract 
Mit seiner Architektur hat Rudolf Gaberei das Bild von Davos in den Jahren 
um 1930 nachhaltig geprägt und beeinflusst, und seine Bauten - beispielsweise 
die von ihm weiter entwickelte Sanatoriumsarchitektur und seine Holzbau-
ten - sind einzigartig für Graubünden und ausserordentlich für den Alpen-
raum, Der erste Teil des vorliegenden Werkes stellt die «Architekturphiloso-
phie» Gabereis, die in seinen Bauten ihren Ausdruck findet, in einen breiten 
kulturellen, ökonomischen und medizinhistorischen Kontext und sucht da-
bei immer wieder den wichtigen nationalen und internationalen Dialog und 
Vergleich, Der ergänzende Katalogteil dokumentiert das Schaffen Gabereis 
anhand ausgewählter Bauten mit Grundrissen, Schnitten und Fotografien, 
Christof Küblers Buch ist ein wichtiges Inventarwerk zur neueren Bündner 
Architektur und ein interessanter und spannend zu lesender Beitrag zur Da-
voser Kunst- und Kulturgeschichte der 30er Jahre, 
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